




Der bereits angeführte Gottfried II.') wurde durch
seine Söhne IDilhelm und ))ean das Lsanpt der öster¬

reichischen''), wie brandenbnrg - ponnnerschen Linie des v.
Gnekevort'schen Geschlechts.

Ivilhelm verbrachte seine Jugendjahre in Drabant
und widmete sich dem Kriegshandwerk wie sein Dater. Seine
Gemahlin war Anna von bsoven aus Diest, einer Stadt, in
der die v. Gnekevort'sche Familie ebenfalls reich begütert war.
Neiden waren Z Kinder bescheert.

f. Johanna, geboren wurde zuerst in
das sSfS gegründete Kloster zum heiligen Grabe in der
Stadt Viss zur tVIsnse (bei Lüttich) getan unter dem Namen
Ijelena und wurde sk27 die Gberin des abgezweigten

bsanses in AIaestricht.'') Sie konnnt später vor als Aebtissin
der Kanonessen zuin heiligen Grab zu Lüttich und erhielt

') Seite

-) Lsauptquclle für die österreichische Zeit sind die vom Feld¬

marschall Adrian v. (Lnckevort eigenhändig geniachten Notizen über

seine Familie. Sic befinden sich im Familienarchiv zu Gravcnegg und

auf ihnen beruht zum großen Cell die folgende Darstellung in lieber-

einstinunung nnt lvißgrill, der da citiert ivird, wo er mit den Angaben

des Feldmarschalls in lviderspruch steht. <s. Beilage.)

") Die sub. 2 angeführte chuelle gibt an, daß die Schwester

Jahre älter als Adrian war. - Ihr Bild in vogelsang und Grafenegg.
') Ot. Bulletin eis In kmotetö cl'nrt et ct'liistoiro än äioedse äa

IndAo 1'onw VI. <1890), Seite y? und yy: vnroisss <Ie Visa, pnr

I'nbbe Voz-sssn».
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von ihrem Bruder Adrian das bsauptgnt der Familie,
Schwarzwasser, zum Geschenk, damit sie zur Thre Gottes

ans demselben ein Kloster erbauen könne. Letzteres ist das
Kloster Sanctae Barbarae zu Diest. Sie lebte noch s632
und verfaßte ein Kegistcr: „Uivre 6es privileZeZ eis I'orclre
cln sspulcrs cle blnsssIt^'U)

2. N. N. Tochter starb sehr jung.

3. Adrian, geboren zu Diest sBrabant) s603. (s. n.)
kvilhelins Frau starb infolge des Kindbettfiebers kurz nach

Adrians Geburt und liegt zu Lüttich in der dortigen Augustiner-
kirchc begraben.

UAlhelm verließ skssj nach Ausbruch des Krieges mit
seinem erst s 6 jährigen Sohn Zldrian die Heimat und warb
eine Schwadron Kürassiere, mit der er nach Deutschland zog

und die in das kaiserlich Hcrberstein'sche Kegiment^) auf¬
genommen wurde. UAlhelm wurde ihr Kittmeister und
machte die Gefechte des Jahrs s620 und s62s mit. Auf
einem Durchmarsch durch Bayern in der Nähe von Alten¬

steig starb er als kaiserlicher Gberstwachtmeister im j)ahr s62s
und wurde gemäß seinem bvuuschc im Kloster Zoettl in Unter¬
österreich beigesetzt. Seine Schwadron erhielt kverner von Tylli.

UAchtiger als UAlhelms Bedeutung ist die seines Sohnes

Adrian. Seiner ist schon oben eingehend gedacht worden,'^)
wir beschränken uns daher an dieser Stelle, nur auf seine
familiengeschichtliche Stellung einzugehen.

Adrian 4) vermählte sich am 20. Ukai s635 im Land-
Hause zu IBieu mit der Gräfin Anna Kamilla von bverden-

bcrg und Namicrt, Tochter des Grafen Johann Baptist von
UÜerdenberg und Namiert, Freiherrn auf Graveuegg, Geheimen
Kat uud Hofkanzler, und der Tathariue geb. Freiiu von

') Ebenda Seite 97. lvorige Seite, Note -^.)

Nach Wißgrill: Hcrbcrstorf.

H S. oben S. s?ff.

Nilder von Adrian befinden sich in Vogelfang tVelbild) außer

dem oben angeführten Holzschnitt.
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Toronin und Tronbcrg. Leide hatten 5 Söhne, von denen
nur einer am Leben blieb, nämlich:

Johann Ferdinand Franz Graf von Tncke-

voirthL) Dieser erbte die Guter und ^Herrschaften: Grave-
negg, Gravenwörth, Schönberg, Ivindorff, Tngelmannsbrnnn,
Sabern, Panmgarten, Pierpaumb, Alnrlandts, Lösen, Thier¬
bach, ILeickherstorff und Lnrghoff.

Tr war Lönr. Kais. Mas. wirklicher Kä>nmerer und

Geheimer Lat und niachte sich um seine Lachkommenschaft
besonders verdient durch Stiftung eines Primogenitur-Fidei¬

kommißes. (S. Anhang: Anlagen).

Seine Gemahlin war: Maria Francisco, Gräfin
v on Ih o h e n e m b s, Tochter des Leichsgrafen Franz Wilhelm

zu khohenembs und Ladnz, und dessen Gattin Tleonora,
Gräfin von Fnrstenberg. Diese schenkte ihm o Söhne und
2 Töchter.

f. wcnzcl Zldrian, Graf von Tnckevoirth. Gr

war der erste und letzte Fideikommißerbe seines Geschlechtes
und hatte wie sein Later die Stellung eines kaiserlichen
Kämmerers seit s7s2 und wirklichen Geheimen Lats inne.
Zlußerdem war er Nicderösterreichischer Legiments-Nat und

imincrwährendes Mitglied des Lherrcn-Standes-Ausschusses
wie auch s7s6—H722 Alinisterial-Lanco-Depntations-Lat
und Liederästerreichischer Landschafts - Lerordncter. Zlls der
Kaiser s722 in Karlsbad war, versah er bei dem Jnterims-

Legenten die Vberhofmarschalls ThargeF)

h Nach KAßgrill Ferdinand Leopold Franz. Joha>m Ferdinand
Franz erscheint als dessen ältester Sohn und wäre demnach vor Menzel
einzuschalten, er soll k. k. Kämmerer und erster Fideikommißerbe
gewesen zu sein. Seine Gattin Gatharina Gva, Gräfin von lherber-
stein, soll kinderlos in demselben Jahre wie er tSIö gestorben sein.
?och widersprechen dem die Bestimmungen des Fideikommißes (S.
Anhang) und die Aufzeichnungen des Feldmarschalls, der wohl am
besten gewußt haben muß, wie sein einziger Sohn und Lrbe hieß.

-) Nach Gauhc's Adelslexikon.
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Am (. Febr. (693 heiratete er: Utaria )6osepha,
Gräsin Ungnad von Udeißcnwolf. Sie war (676
geboren als Tochter Helmhards Christophs, Grafen Ungnad
von Udeißenwolf, R. R. Geheinien Uats und Landeshauptmanns

von Vsterrrcich ob der Ens, und dessen zweiter Gemahlin
Franziska Nenigna Gräfin von Horzia, Erbin und Frau der
Herrschaft Nechberg.

Neide hatten 7 Rinder, darunter auch einige Söhne,

doch starben sie sämtlich vor dem Vater. Unter den Rindern
war M aria Gabriela Elisabeth )) oh a n n a )) o s e p h a

ain 26. Utärz (705 und Franziska Utaria am 2s>> Mai
(706 geboren.

Zldrian beschloß 67 Jahr alt am 20. August (768 zu
Udien sein Leben als Letzter des Utannesstammes der
gräflichen Familie von Enckevocrt.

Seine Gemahlin Utaria Iosepha folgte ihm im Tode
als UAtwe den I. Mai (7^6 zu UAen.

2. Hannibal Leopold, war ebeusalls R. R. Rämmerer,
und Generalseldumchtmeister. Er vermählte sich am I. Mai
(707 init Maria Aloysia Antonia Nonaventura,
Gräsin von Lamberg und Grtenegg, Dame des Stern¬

kreuzordens, (geb. 7. (690) Tochter von Franz Joseph
Grafen (später Fürsten) von Lamberg und Anna Maria,
Gräfin von Trautenau. Er war Ncsitzer der Herrschaft
Nesing und Nraunsperg und hatte eine Tochter Maria

Claude Iosepha (geb. 7. Dezember (709), welche in¬
dessen jung starb. Hannibal verschied ohne Nachkommen am
(ch April (7(-(.

Z. Rarl Joseph war kaiserlicher Gberstlieutnaut und
wurde von ungarischen Nebelleu (Coruzzeni im Jahre (706
zu Nachtzeit erschlagen. Er war unvermählt.

Maria Antonia Fraucisca, heiratete den

Grafen Johann Joseph von Notthal. Sie wurde (763
Fideikommißerbin der reichen v. Enekevortschen Herrschasten,

welche nach ihrem Tode (sie starb (7^6) ihre gleichnamige



Tochter erhielt, die den Grafen Franz Anton von
Krennuer geehelicht hatte.

Franz Anton Graf von Dreunner war am (2. Juni

(6sD geboren und stammte aus der Asparner-Linie seines
Geschlechtes. Gr war k. k. Kämmerer und vormals k. k.

Kittmeister. Gestorben ist er (757. In erster Ghe war er
vermählt mit der Gräfin Theresia von Kereny, St. Kreuz-
Ordensdame, die ain 7. Februar (75V starb. Alsdann
heiratete er Maria Franziska Iosepha Gräfin von Kotthal,
Tochter der obengenannten Maria Antonia Franziska. Sie

war geboren am 2 s. Februar (7(2 und wurde (7^5 Grbin
des v. Gnckevoertschen Fideikommisses. 7lus ihrer Ghe mit
dem Grafen Franz Anton von Kreuuner, sind H Kinder

entsprossen, von denen Karl (geb. 30. Juli (7^0) später das
Grbe antrat und sich wie auch seine Grben stets Graf
Kreunner-Gnkevoerth schreiben mußte.

Als letzter Gras Kreunner-Guckevoerth starb zu Fiume
der als Schriftsteller und Meidmann rühmlichst bekannte Graf
Gvangelist Karl Korromäus Joseph Zlugust Johann, dessen
voller Titel folgendermaßen lautete: Gras Kreunner-Gneke-
voirth, des heiligen Kömischen Muchs Gras zu Asparu, Gdler

lserr aus Staatz, Freiherr zu Stübing, Fladnitz und Kabeu-
stein, Lserr zu Grafenegg, Mmaigen, Zelitz re. :c., Oberst-
Grbland-Kämmerer von Osterreich unter der Gns, Inhaber

des Großkreuzes der Franz-Josef-Ordens ec. :c„ erbliches
Ulitglied der Magnatentasel, k. u. k. Kämmerer, geb. zu

Grasenegg am (. Oktober (328. Gr vermählte sich zu

l)orpües (Ungarn) am (^. Oktober (355 mit Agathe Gräsin
Szochsnyi von Sarvfir und Felsö-Uidek, geb. (3. Oktober

(355. Dieser Ghe entsprossen außer einein im Alter von
3 Iahren verstorbenen Sohn 6 Töchter.

(. Maria Agathe Gobertina, geb. Grafenegg 23. August

(356, vermählt Mieu (s). Juni (377 mit Oiktor
Herzog von Katibor, Filrst von Torvcy.
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2. Agathe Johanna Maria Gobertina, geb. Grafenegg
s3. Juli s339, vermählt Mien 2. s)uli f387 mit

s)ohn Mhitehead, -f zu IVien 9- ^lpril lsD2.
3. Ernestine Alaria Gobertine Zlgathe geb. Grafenegg

s 7. August s36s, vermählt 2lbbazia s6. Zlpril f337
mit Anno Grafen von Toudenhovc.

ch Gleonore Maria Gobertina, geb. Grafenegg 23.

s)uli s36^, vermählt Mieu fO. Noveniber f333
mit Karl Fürsten von Auersperg.

3. Hilda Zlgatha Aürria Gobertina, geb. Grafenegg

2. Mai f372, verinählt Grafenegg f2. April s396
nnt Heribert Grafen von Herberstein.

6. Gabriele Glisabeth Maria Gobertinc, geb. Grafen¬
egg 29. Dezember f873, verinählt Mien 23. Sept.
f9Of mit Tamillo Grafen zn Stubenberg.

Nach seinem Tode erhielt der erste Schwiegersohn,
Herzog von Natibor, Prinz zn Hohenlohe, das v. Tnekevoert'sche
Fideikommiß Grafenegg nnd muß sich gemäß den Ne-
stimmnngen Prinz zu Hohenlohe-Tnekevoirt nennen.

5. Maria Anna Theresia heiratete zuerst den
Grafen Anton von Toncin, dann aber s7sH den Grafen
Georg Leopold von Auersperg.
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